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den damaligen Westzonen ver­
hinderten rechte Führer der SPD 
die Überwindung der Spaltung 
der Arbeiterbewegung. Sie unter­
stützten damit die in- und aus­
ländischen Imperialisten, die in 
Klassen gespaltene bürgerliche 
Nation auch staatlich zu spalten. 
Gegen den Willen der Volksmas­
sen entstand die BRD (Sept. 1949) 
(—> Spaltung Deutschlands). Das 
war zugleich eine Grundlage da­
für, in der BRD die Herrschaft 
des Monopolkapitals wieder zu 
restaurieren. Mit der DDR, die 
sich auf der Grundlage der histo­
rischen Gesetzmäßigkeiten und 
nach der Abspaltung der BRD 
konstituierte, entstand der erste 
Arbeiter-und-Bauern-Staat in der 
Geschichte des deutschen Volkes. 
Die Gründung der DDR (Okt. 
1949) wrar das gesetzmäßige Er­
gebnis der Herausbildung des 
sozialistischen Weltsystems und 
des Kampfes der Arbeiterklasse 
sowie der anderen demokrati­
schen Kräfte des deutschen Vol­
kes. Sie entstand und entwickelte 
sich als Teil jenes welthistori­
schen Prozesses, den die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution 
eingeleitet hatte, des Übergangs 
der Völker vom Kapitalismus 
zum Sozialismus und Kommunis­
mus. In diesem revolutionären 
Prozeß, der auf dem Boden der 
DDR nach dem zweiten Welt­
krieg durch die Etappe der anti­
faschistisch-demokratischen Um­
wälzung eingeleitet wurde und 
dann mit der Gründung der 
DDR und dem ersten Fünfjahr­
plan Anfang der 50er Jahre in 
die Etappe des Aufbaus der 
Grundlagen des Sozialismus hin­
überwuchs, veränderte sich der 
Hauptinhalt der Arbeiterbewe­
gung in der DDR grundlegend. 
Er bestand nunmehr in der ma­
ximalen Entwicklung der Pro­
duktivkräfte, in der allseitigen 
Stärkung der DDR und der an­

deren sozialistischen Bruderlän­
der sowie in der Entfaltung der 
Schöpferkraft des ganzen Volkes 
der DDR zum Wohl und Glück 
der Arbeiterklasse und aller an­
deren Werktätigen. Der neue In­
halt der Arbeiterbewegung be­
deutete eine außerordentliche Er­
höhung der Rolle und Verant­
wortung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Kampfpartei, der . SED. Auf dem
VI. Parteitag der SED im Jahre 
1963 konnte festgestellt werden, 
daß die Übergangsperiode vom 
Kapitalismus zum Sozialismus in 
der DDR mit dem Sieg der sozia­
listischen Produktionsverhält­
nisse abgeschlossen worden war. 
Nach der Schaffung der Grund­
lagen des Sozialismus und nach 
dem Sieg der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse zu Beginn 
der 60er Jahre gingen die Ar­
beiterklasse und ihre Verbünde­
ten, geführt von der SED, dar­
an, die sozialistische Gesellschaft 
umfassend und allseitig zu ent­
wickeln, für immer die Quellen 
der Restauration des Kapitalis­
mus und der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
zu beseitigen. Durch die Existenz 
und Stärke der Sowjetunion und 
die feste Einordnung der DDR 
in die sozialistische Staatenge­
meinschaft war zudem die Mög­
lichkeit ausgeschaltet, von außen 
her die Macht der Arbeiterklasse 
zu stürzen und die Herrschaft 
des deutschen Imperialismus 
wiederherzustellen. Das Pro­
gramm der SED von 1946 war 
erfüllt worden. Der VI. Parteitag 
der SED (15.—21. Januar 1963) 
beschloß einstimmig ein neues 
Programm. Der Entwurf des Pro­
gramms war in den Parteiorga­
nisationen, in Arbeiterversamm­
lungen und Aussprachen mit an­
deren Werktätigen gründlich dis­
kutiert worden. Das Programm 
kennzeichnet den umfassenden


